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Anzeige

an erkennt es erst auf den
zweiten Blick. Aber dann um-
so deutlicher: Der Gegner

schwächelt – der Giersch-Dschungel
am kleinen Hang hinterm Haus ist

Auf den ersten Blick sieht’s aus wie
immer im Mai. Frischgrüne Dreifin-
gerblättchen, dicht an dicht. Je nach-
dem, zu welchen Wachstums-Verren-
kungen Licht und Schatten das Wu-
cherkraut genötigt haben, in Waden –
bis Kniehöhe – nun lässt sich der
Giersch gut genug unterscheiden von
seinen erwünschten Nachbarn, es ist
Zeit, ihn zu ausrupfen, Blatt für Blatt.

Gierschlaub noch nie. Dennoch kön-
nen die wackligen Stängel es kaum
tragen. Greift man an ihrer Basis zu,
hat man jedes Mal Unterirdisches mit
in der Hand, knollige Knospen, Wur-
zelstücke, mit Glück einen zweiten,
dritten grünen Trieb. Besonders auf-
fällig, wie sich das Erdreich verändert
hat: Wo es sich früher fest und un-
durchdringlich anfühlte, bis in die
Tiefe verhärtet durch dichten Wur-
zelfilz, krümelt es jetzt wunderbar lo-
cker; nur die oberste Bodenschicht ist
noch von den verräterischen, rötlich-
weiß gefärbten Ausläufern durchzo-
gen. Jawohl, das Rupfen, seit einigen
Jahren konsequent praktiziert, zeigt
Wirkung. Blätterloser Giersch leidet
Hunger. Muss sich statt ums Erwür-

Überleben kümmern, fix neues Grün
nachschieben. Kommt dabei aus der
Tiefe weiter und weiter ans Licht –
und dann habe ich ihn. Nicht sofort.
Aber bald. Naja, in drei, vier Jahren.

Was, so lange noch? Uff, lieber posi-
tiv denken: Ist doch das Giersch-Ter-
ritorium geschrumpft. Verlässlich tun
meine Verbündeten ihr Werk. Fröh-
lich breiten sich die Walderdbeeren
unter der Birke aus. Unter der Hasel
stehen die Maiglöckchen stramm. Ha-
ben aus ihrer duftenden Bastion, die
kein Gierschwürzelchen durchdringt,
schon eine Vorhut zum Beetrand aus-
geschickt, die den grünen Feind sanft,
aber kraftvoll umzingelt – eines na-
hen Tages werden sie das Giersch-
Reich erobert haben. Oder ob doch
die wilden Erdbeeren siegen? Span-
nend. Ich will’s wissen. Los, weiter-
rupfen! Sonst erfahre ich es nie. 

Die Weiskircher Jazz-Tage gehen von
Samstag, 14. Mai, bis Montag, 16. Mai, in
ihre achte Runde. Zu dem facettenrei-
chen Programm gehört auch eine Aus-
stellung unter dem Titel „Moments of

Serie: die Villa Borg. . . . . . . . Seite B 5

MERZIG-WADERN
Fußball im Kreis
Meisterschaften haben die Kicker der
SG Schwemlingen/Ballern sowie die
Reserve der SSV Oppen (beide A Hoch-
wald) inzwischen feiern können. Der SV
Waldhölzbach (B Losheim) hat den
Meistersekt schon kalt gestellt, wäh-
rend in der B Merzig und Bezirksliga
West noch für Spannung gesorgt ist. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite B 8

PÜTTLINGEN
Brotdorfer C im Halbfinale

D I E  S C H N E L L E  S Z

Merzig. 1982 gegründet, ist die Ak-
tion 3. Welt Saar mittlerweile auf
280 Mitglieder angewachsen. Dass
es eines Tages so viele werden wür-
den, sich sogar sieben Unterstützer
aus Berlin dazugesellen, hätte sich
die Losheimer Organisation nicht
träumen lassen. „In den ersten Jah-
ren galt es zunächst, die magische
Grenze von 100 zu überschreiten“,
blickt Gertrud Selzer zurück ins
Gründungsjahr. 

Zusammen mit Sascha Zenk und
Jörg Nimmesgern war die Merziger
Buchhändlerin bei der Saarbrücker
Zeitung in Merzig zu einem Redak-
tionsgespräch zu Gast. Die drei bil-
den mit Hannes Platz, Ingrid Röder
und Erhard Kern den neuen Vor-
stand der 3. Welt Saar.

Bis auf eine halbe Kraft arbeiten
alle Vorständler ehrenamtlich im
Losheimer Büro. Was nicht immer
leicht zu vereinbaren ist mit dem
Fulltime-Job,
den alle haben,
und dem Privat-
leben. Zenk bei-
spielsweise ar-
beitet als Erzieher, Nimmesgern ist
MTA im SHG-Klinikum Merzig,
Platz Historiker, Kern evangeli-
scher Pfarrer und Röder führt als
Buchhändlerin mit Selzer die „Rote
Zora“ in der Merziger Fußgängerzo-
ne. Sechs Personen mit verschiede-
nem beruflichem Hintergrund, aber
mit einer gemeinsamen Vision: Sie
wollen der ungleichen Verteilung
des Reichtums auf der Welt entge-
gensteuern. Die Aktion 3. Welt Saar
selbst unterhält keine Projekte in
den Dritten Welt, es geht ihnen „um
Veränderungen vor der eigenen
Tür“. Das wollen sie erreichen mit
aufklärenden Ausstellungen, Pres-
searbeit, Infoveranstaltungen in
Schulen und Vereinen. Doch es
kommt schon mal vor, dass sie mit
Reiz-Themen wie Rassismus, Mili-
tarismus, Frauen, Armut, Krieg,
Atomenergie „zwischen die Stühle

sitzen“. Auch bei den eigenen Mit-
glieder eckt der Vorstand gelegent-
lich an. „Als wir uns für das Exis-
tenzrecht Israels aussprachen, ha-
gelte es Austritte“, berichtet Selzer.
Dennoch sind die Mitgliederzahlen
stabil. „Mal zehn rauf, mal zehn run-
ter, in kontinuierlichem Wechsel“.

Zenks Interessenschwerpunkt in
der Aktion 3. Welt Saar ist der Faire
Handel mit Produkten wie etwa
Kaffee, Gewürzen, handgenähten
Fußbällen. Die Aktion 3. Welt Saar

verkauft selbst
fair gehandelte
Waren im eigenen
Laden in der
Weiskircher Stra-

ße, informiert zudem über die Welt-
marktpreise im Rohstoffhandel und
darüber, was der einzelne Bauer und
Produzent in Lateinamerika erhält.
Häufig ist dort auch Kinderarbeit im
Spiel, ein Teufelskreis, der ihrer An-
sicht nach nur schwer durchbro-
chen werden kann. Selzer: „Kinder-
arbeit zu verbieten ist nicht die Lö-
sung. Denn viele wollen weiter ar-
beiten, aber zu anderen Bedingun-
gen.“ Auch die Gewinnmaximierung
im Fußball kreidet Zenk an. Dass
Afrikaner hier in Deutschland „nur
aufgrund ihrer sportlichen Leistun-
gen geduldet und im Vorfeld billig
eingekauft werden“. Mit dem The-
ma will die Aktion 3. Welt Saar vor
der WM 2007 an die Öffentlichkeit
gehen und sie sensibilisieren. Zenk,
selbst begeisterter Fußballer, hat,
wie er betont, nichts gegen die
Sportart ansich, kann aber nicht ak-

zeptieren, dass Fußball mittlerweile
eine feste Größe zum Beispiel in Ar-
gentiniens Staatshaushalt ist. 

Mit den eigenen Politikern im
Kreis hat die Losheimer Organisati-
on weniger Probleme. Das war nicht
immer so. Noch nicht allzu lange ist
es her, dass die Aktion 3. Welt Saar
mit der CDU-Fraktion im Kreistag
aufgrund von Zuschussstreichun-
gen ein eher unterkühltes Verhält-
nis hatte. Diese „Störmanöver, mit
denen man versuchte, uns in die
Knie zu zwingen“, sind für Selzer
mittlerweile „Vergangenheit“. Ei-
nem konstruktiven Gespräch mit
der CDU stünde nichts im Wege.
Dass der Fraktionschef der CDU im
Kreistag, MdL Edmund Kütten, die
Einladung zu einem Fairen Früh-
stück angenommen und den letzten

Neujahrsempfang der Aktion 3.
Welt besucht hat, werten Selzer,
Zenk und Nimmesgern als „Signal“.

Sie ärgern sich aber gleichzeitig
darüber, dass von den SPD-Land-
tagsabgeordneten niemand zum
Neujahrsempfang gekommen ist.
Dabei verstehe man sich als polit-
sich neutral, habe Mitglieder aus
fast allen politischen Parteien. Poli-
tisch interessiert ist auch Neumit-
glied Jörg Nimmesgern. Was ihn
motiviert hat, in eine Organisation
einzutreten, mit der „Karriere ma-
chen“, wie es Zenk ausdrückt, nicht
möglich ist?: Nimmesgern sieht es
als Vorteil an, dass die Aktion 3.
Welt nicht wie eine Partei aufgebaut
ist. „Weil wir neutral sind, brauchen
wir bei unseren Positionen keine
Rücksicht zu nehmen.“ 

AKTION DRITTE WELT SAAR 

Für faires Spiel im Handel 
Die Vorstandsmitglieder der

Dritten Welt Saar mit Sitz in

Losheim, Gertrud Selzer, Sa-

scha Zenk und Jörg Nimmes-

gern, stellten in der SZ-Re-

daktion ihre Arbeit vor. 

AUF EINEN BLICK

Obwohl die Aktion 3. Welt Saar nach ihrem Selbstverständnis neutral
ist, hat sie seit ihren Anfängen zu sozio-kulturellen und politischen Vor-
gängen Stellung bezogen. So übt die Organisation Kritik an der saar-
ländischen Abschiebepraxis und Lagerunterbringung von Asylbewer-
bern, an Cattenon und setzt sich für Lebensmittel ein, die ohne Gift
angebaut werden. „Diese frühen Themen sind nach wie vor für uns ak-
tuell“, wertet Vorstandsmitglied Gertrud Selzer die momentane Ar-
beit. Neu ist bei ihnen eine kritische Betrachtung der Multi-Kulti-Ge-
sellschaft: Ehrenmorde innerhalb muslimischer Familien, die in
Deutschland leben, oder der Mord an dem holländischen Regisseur
Theo van Gogh sind für Gertrud Selzer nicht akzeptabel. 
Aktuell plant die Aktion 3. Welt Saar für Ende Juni eine landesweite
Veranstaltung mit Vorträgen zum Thema „Der Iran nach der Präsident-
schaftswahl“. Finanziert wird die Arbeit der Aktion 3. Welt Saar durch
Mitglieds- und Spendenbeiträge, Zuschüsse wie zum Beispiel über
das Projekt LOS, und wird zudem über das saarländische Sozialminis-
terium sowie die evangelische Kirche gefördert. mür

Zu Gast in der Redaktion
A KT I O N  D R I T T E  W E LT  S A A R

Gertrud Selzer, Sascha Zenk und Jörg Nimmesgern waren in der SZ-Redaktion zu Gast. Foto: Rolf Ruppenthal 

Orscholz. In der Gemeinschaft eines
Vereines sind viele Ziele besser zu er-
reichen, Projekte besser umzusetzen,
Probleme besser zu lösen und gesell-
schaftliche Notwendigkeiten besser zu
regeln. Um auf die Bedeutung der ört-

Ministerpräsident Peter Müller auch
der Präsident des Nationalen Olympi-
schen Komitees Dr. Klaus Steinbach
teilnehmen wird, ist es unter anderem
auch zu zeigen, mit welchen gesell-
schaftlichen Veränderungen wir in un-
seren Vereinen in der Zukunft zurecht
kommen müssen.

Die Bevölkerungsentwicklung und
andere gesellschaftliche Wandlungs-
prozesse, die die voranschreitende
Globalisierung mit sich bringt, werden
das Gemeinschaftsleben und viele Le-

Dorf und Verein 
Vortragsveranstaltung im Cloef-Atrium in Orscholz 

Das Vereinsleben in unseren Städ-
ten und Gemeinden ist vielfältig.
Wie es um die Zukunft der Dörfer be-
stellt ist, soll eine Vortragsveran-
staltung heute im Cloef-Atrium in
Orscholz beleuchten.

CEB zeigt Bilder aus dem
Leben Robert Schumans
Hilbringen.
Robert Schuman (Foto: dpa) zeigt die

reich nach. Robert Schuman gilt als ei-
ner der Wegbereiter der Europäischen
Union. Die Texte zu den Bildern sind in
deutscher und französischer Sprache
verfasst. 

Führerschein für 
Sportboote erwerben
Merzig.
führt einen Lehrgang zum Erwerb der
Amtlichen Sportbootführerscheine
Binnen und/oder See durch. Das erste
Treffen für Interessierte findet am
heutigen Freitag, 13. Mai, 19 Uhr, im
Hotel „Merll-Rieff“, Merzig, Schank-
straße 27, statt. Anmeldung und Infos:
info@sportbootfuehrerschein-on-
line.de oder telefonisch (0 68 61)
8 39 04 89 (nach 18 Uhr). 

Robert
Schuman

Hargarten. 
her Ernst Lorenz (SPD) hat sich in ei-
ner Stellungnahme gegenüber der SZ
bei all denen bedankt, die für den Er-
halt der Grundschule in Hargarten
eingetreten sind. Ihr Einsatz war bei-
spielhaft, so Lorenz., aber, so so sehe es
wohl aus, ohne Erfolg. Der Ortsvorste-
her: „Ich musste nochmals lernen, was
ich eigentlich durch langjährige Tätig-
keit im Gemeinderat wusste, dass
schon lange nicht mehr die Politik für
die Bürger da ist, sondern eher umge-
kehrt. Bürgerinitiativen (siehe auch
Windräder) sind heute das wichtigste
Mittel, um Bürgerinteressen zu the-
matisieren.“ Für niemanden sei nach-
vollziehbar, warum eine gute Grund-
schule wie die in Hargarten nur aus po-
litischem Gehorsam heraus geschlos-
sen werden soll. Wirtschaftliche und
wissenschaftliche Gründe seien nicht
wirklich erkennbar. 

„Beispielhaft, aber
wohl ohne Erfolg“
Lorenz zu Schulschließung


